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• Klingenstadt Solingen

• Nordrhein-Westfalen

• Regierungsbezirk Düsseldorf

• Höhe: 221 m ü. NN

• Fläche: 89,54 km²

• Einwohner: 156.771 (31.12.2014)

• Bevölkerungsdichte: 1.751 je km²

• Überwiegend Klein- und 

mittelständige Betriebe

• Schwerpunkt Metallbe- u. verarbeitung



Ansätze zur Reduzierung der Flächeninanspruchnahme in NRW

• NRW unterstützt nationale Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung

• Ziel: - Flächenverbrauch in NRW bis 2020 max. 5 ha pro Tag 

- langfristig auf Netto – Null (Allianz für die Fläche)

• altindustriell geprägte Regionen = Altlastenproblematik

• Flächenpool NRW

• Reaktivierung von Brachflächen (mit Untersuchung u. Sanierung von Altlasten) 

wichtiger Baustein für nachhaltige Verringerung des Flächenverbrauchs 

• AAV-NRW (Verband für Flächenrecycling und Altlastensanierung) wichtiger Partner für 

kommunale Umsetzung

• Ermittlung von Brachflächen durch das NRW-Förderprogramm: 

„Zuwendungen für die Gefahrenermittlung und Sanierung von Altlasten sowie für 

weitere Maßnahmen des Bodenschutzes“

Rahmenbedingungen - Landesebene



Rahmenbedingungen – regionale/kommunale Ebene

• Neuaufstellung Regionalplan 

� Diskussion über weitere Flächen für Wohnen, 

Gewerbe und Infrastruktur

� Diskussion über neue Aspekte, wie z. B. 

Klimaanpassung

• Planungen werden zunehmend kritisch hinterfragt 

(z. B. Gewerbeflächen, Flüchtlingsunterkünfte, 

Infrastruktur, Wohnen)

• Aktivitäten zur Reaktivierung der Brachflächen 

werden gefordert 

• Zuständiger Fachausschuss beauftragt Verwaltung 

mit Aufarbeitung Brachflächenerfassung



Gewerbeflächenentwicklung versus Freiraumschutz



Flächennutzung – Thema öffentlicher Diskussion



Aktive Bürgerbeteiligung



Aktivitäten zur Brachflächenentwicklung in Solingen

Teilnahme Stadt Solingen am Flächenpool NRW (seit 2 015)
• Brachflächenmobilisierung
• Dialogorientiert
• Erarbeitung von Entwicklungsperspektiven für die jeweiligen Areale

Entwicklung von vier Bereichen:
� Ohligs-Ost (Hansastraße); 4,9 ha 
� Katternberger Straße; 5,1 ha
� Schlachthofstraße; 5,6 ha
� Klauberger Straße; 2,7 ha

Verfahrenselemente
• Externe Verfahrensgestaltung und –moderation
• Inhaltlich Gliederung:

� Findungsphase
� Qualifizierungsphase
� Bindungsphase
� Zielentwicklung durch Kommune und Eigentümer

.



Aktivitäten zur Brachflächenentwicklung in Solingen

Bisherige Aktivitäten zur Brachflächenentwicklung

• Mobilisierung einzelner (z. T. großer) Brachflächen unter 
Berücksichtigung der Altlastenproblematik

• Erfassung von potentiellen Reserveflächen inner- und 
außerhalb von Bebauungsplänen

• Anlassbezogen

• Beispiele: Gewerbebrache 

Monhofer Feld“ 

(9,5 ha) 

Gewerbebrache 

Mühlenstrasse“

(4,8 ha)

1956 2013



Integriertes Brachflächenerfassungssystem für die Stadt Solingen

• Vom Land gefördertes Projekt zum Aufbau eines 

integrierten Brachflächenerfassungssystems

• Beitrag zur Umsetzung „Stärkung der Innenentwicklung in 

Städten“  

(Novellierung des BauGB)

• Ermittlung von Flächenpotenzialen als 

Abwägungsgrundlage 

• Erster Schritt zur Umsetzung des „Konzeptes zur 

Entwicklung und Verwendung von brachliegenden 

Gewerbeflächen“

• Ergebnisse und Handlungsempfehlungen voraussichtlich 

Ende 2016



• Flächen und Bearbeitungsstrukturen erfassen

• Interdisziplinärer Bearbeitungsansatz

• gesamtstädtische Erfassung von Brachflächen und mindergenutzten

Grundstücken

• Bewertung der der erfassten Flächen (Altlastensituation!)

• Integration in vorhandene Workflows: „Geographischer Arbeitsplatz“

• Fortschreibbarkeit und Aktualisierung

• Verfahrensvorschlag zum Brachflächenmanagement („Kümmerer“)

• Orientierung an den Vorgaben des „Leitfadens zur Erfassung von Brachflächen 

in Nordrhein-Westfalen

Integriertes Brachflächenerfassungssystem für die Stadt Solingen



Status Quo im April 2016:

• Erfassung Brachflächen/mindergenutzte 

Flächen ist abgeschlossen (> 200)

• Kommunaler Flächenpass liegt im Entwurf vor 

• Verwaltungsinterne Abstimmung zur 

Strukturierung eines Brachflächenmanagements 

ist eingeleitet

• Geplanter Projektabschluss: Ende 2016

Integriertes Brachflächenerfassungssystem für die Stadt Solingen



Brachflächen - Flüchtlingsunterkünfte

Für den Bau von Flüchtlingsunterkünften

sind verschiedene Kriterien wichtig.

Vor dem Hintergrund der hohen Zahl 

der Flüchtlinge legte die Stadt Solingen 

die Priorität weniger auf Brachflächen, 

als auf schnell verfügbare (= städtisches 

Eigentum) Flächen.
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